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Eidg. Abstimmung: Schweizerischer Baumeisterverband: Nein zum goldenen Käfig

Zürich (ots) -

Der Schweizerische Baumeisterverband empfiehlt die Goldinitiative zur Ablehnung. Diese schränkt die
Handlungsfähigkeit der Nationalbank massiv ein und zerstört damit deren Glaubwürdigkeit. Zudem macht sie die
Goldbestände der Nationalbank völlig nutzlos. Abgestimmt wird am 30. November.

Die Volksinitiative "Rettet unser Schweizer Gold" fordert, dass die Schweizerische Nationalbank kein Gold mehr
verkaufen darf. Eine Waffe aber wird stumpf, wenn man sie nicht mehr einsetzen kann. Genau dies passiert jedoch,
wenn die Nationalbank die Märkte nicht mehr mit Goldverkäufen steuern kann. Das Gold - im Wert von rund 40
Milliarden Franken - wird nutzlos und zur reinen Anlage. Diese wirft keine Erträge ab, schwankt aber stark im
Wert. Ähnlich sinnvoll wäre es, wenn ein Bauunternehmer seine Baumaschinen hinter dicken Mauern einschliessen
würde, weil diese "zu wertvoll" zum Benützen seien.

Eine weitere enorme Einschränkung der Handlungsfähigkeit stellt die Forderung dar, wonach die Nationalbank
mindestens 20% ihrer Aktiven in Gold halten muss. Für eine Untergrenze von 1.20 CHF/EUR hätte die
Nationalbank parallel zu ihren massiven Devisenkäufen absurde Mengen an Gold kaufen müssen. Dies wäre nicht
realisierbar gewesen, weshalb eine Deflation samt starkem Einbruch der Exportwirtschaft die Folge gewesen
wäre.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100051907/100762996 abgerufen werden.
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